
Guten Morgen aus dem Pfarrhaus.
Dem Kaiser geben was ihm gehört, ist ein Hinweis auf die Verpflichtungen dieses Lebens. Das was Gott gehört ist mehr als nur ein Gebet. Jedes gute Wort und jede helfende Hand für die Menschen ist, was Gott wirklich möchte. Gerade in der derzeitigen Coronalage wichtiger denn je. Das Abendgebet aus Maria Laach bringt dies besonders schön zum Ausdruck.
Ich wünsche Euch allen einen schönen und gesegneten Sonntag, sowie gute und gesunde Tage in der kommenden Woche.
Es grüßt P. Norbert J.
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Letzte Nacht nicht

Ein Schiffskapitin, wegen seiner Hirte gefiirchtet, fand eines
Nachts seinen Steuermann betrunken daliegen. Er schrieb in
das Schiffstagebuch: Letzte Nacht war Steuermann Johnson
betrunken.

Die Sache sprach sich herum, und der Steuermann sann auf
Rache.

Als nun er das nichste Mal das Tagebuch zu fiihren hatte,
schrieb er hinein: Letzte Nacht war Kapitdn Smith nicht
betrunken.

Er fragte sie: Wessen Bild und Aufschrift ist das? Sie a
teten ihm: Des Kaisers.

ort, und Gott, was Gott gehort!

T8 . 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Jes 45,1.4=6; 1 Thess 1,1-5b; Mt 22,15-21

PSALMWORT Denn grof§ ist der HERR und hoch zu loben,
mehr zu fiirchten als alle Gétter (Ps 96,4).

LESUNG Ich bin der HERR und sonst niemand; auRer mir gibt
es keinen Gott. Ich habe dir den Giirtel angelegt, ohne dass du
mich kanntest, damit man vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem
Untergang erkennt, dass es aufler mir keinen Gott gibt. Ich bin
der HERR und sonst niemand (Jes 45,5-6).

Hater etwas Falsches geschrieben?
Erschrieb nur die Wahrheit in das Buch.
Und doch hat er die Wahrheit benutzt,
umsie zu verdrehen.

Mit einer bosen Absicht

kann man nicht das Rechte tun.

Laff uns das rechizeitig einfallen—
hindere uns daran, Herr,
es zu versuchen.

EVANGELIUM Sag uns also: Was meinst du? st es erlaubt, dem
Kaiser Steuer zu zahlen, oder nicht? Jesus aber erkannte ihre bose
Absicht und sagte: Thr Heuchler, warum versucht ihr mich? Zeigt
mir die Miinze, mit der ihr eure Steuern bezahlt! Da hielten sie
ihm einen Denar hin. Er fragte sie: Wessen Bild und Aufschrift ist
das? Sie antworteten ihm: Des Kaisers, Darauf'sagte er zu ihnen:
So gebt dem Kaiser, was dem Kaiser gehort, und Gott, was Gott
gehort! (Mt 22,17-21) .

AN WAS ICH DENKE Vielen ist es nicht so wichtig, an was oder
anwen sie genau glauben oder zu wem sie beten. Und man kann
sich ja auch das Beste aus allem raussuchen, oder?
Bibelstelle heifit es ganz klar: Nein, das geht nicht. Wer zu Gott
beten will, der kann nur an ihn glauben, fiir den gibt es nur den
einen Gott. Aber bei Gott finden wir auch ein Vorbild - Jesus: Im
MatthausEvangelium hat er sofort gemerkt, dass ihn die Leute
reinlegen wollen, dass sie bse Absichten haben. Aber er hat sich

gar nicht darauf eingelassen, hat richtig souverin reagiert: Er
blieb cool!

WOFUR ICH BETE Gott, hilf
zu finden, wenn mir jemand bl

Hier in der

mir, auch so einen coolen Spruch
od kommt.




